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Mein Name:

Mein Verein:

Tätigkeiten:
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Und Ihr? Bitte aufstehen!

Spieler?

Schiedsrichter?

Motiviert und ausgeschlafen?

Zuschauer?
Freiwillig hier???? Eltern?

Erfahrung am Tisch?



Agenda:
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 Die praktische Arbeit von Zeitnehmer und 
Sekretär unter Berücksichtigung der geltenden 
Richtlinien

 Fragen
 Regeltest
 Abschlussbesprechung



Ziel:
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 der Teilnehmer ist in der Lage, in allen Ligen bis 
einschließlich Oberliga als Zeitnehmer / Sekretär 
eingesetzt zu werden.



Lehrgangsregeln:
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 Aufmerksamkeit
 Handy aus
 Respekt untereinander
 Zuhören / Ausreden lassen
 Pünktlichkeit
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Die Anforderungen

Nur eine gute Zusammenarbeit zwischen ZNS und SR führt zu einem 
reibungslosen Spielablauf!

 Gültiger ZNS-Ausweis (jeweils geltende Richtlinie beachten!)

 Aufrichtigkeit
 Neutralität
 Uneingeschränkte Aufmerksamkeit auf das Spiel
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Der Arbeitsplatz
Die Auswechselbänke beginnen 3,5 m von der Mittellinie

Den Offiziellen (prinzipiell nur einer) ist es erlaubt, sich in der Coachingzone zu bewegen, 
vor oder wo möglich hinter der Bank.
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Was gehört zur Ausrüstung von Zeitnehmer und 
Sekretär?

Wie sieht der Arbeitsplatz aus?
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Der Arbeitsplatz und die Ausrüstung

Bild: Lothar Exler
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Die Ausrüstung
 Öffentliche Zeitmessanlage
 Tischstoppuhr (Reserveuhr)
 Acryl-Standfuß o.ä.
 Team-Time-Out-Tafeln (Grüne Karten)
 Zeitstrafenzettel
 Pfeife
 Stoppuhr
 Disziplinarkarten (gelbe und rote Karten)
 Schreibgeräte (Kugelschreiber / Edding)
 Hilfszettel

Hallen-Ausstattung

Eigene Ausstattung

Beispiele für Hilfszettel
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Gruppenarbeit

Bitte erarbeitet anhand des gültigen Regelhefts in ca. 20 Minuten folgende Themen:

Gruppe 1:

Die öffentl. Zeitmessanlage

Teilnahmeberechtigung

Gruppe 2:

Nachkommende Spieler / Offizielle

Regel 18, Erläuterung Nr. 7

Gruppe 3:

Team Time Out

Handzeichen der 
Schiedsrichter

Stellt euer Ergebnis am Ende dem gesamten Lehrgang vor!
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Gruppe 1:

Die öffentliche Zeitmessanlage:

- Automatisches Schlusssignal der öffentlichen Zeitmessanlage hat 
absolute Priorität

- Sonst Verantwortung des Zeitnehmers, einschließlich Schlusspfiff
- Uhr sollte hochzählen, 0-30 und 30-60
- Keine öffentl. Anlage, dann Reservestoppuhr, nach TTO Zeit ansagen
- Die öffentl. Zeitmessanlage muss vom Tisch aus bedient werden
- Ist keine öffentl. Zeitmessanlage vorhanden / fällt aus, ist die 

Reserveuhr bzw. Tischstoppuhr zu verwenden. 

ACHTUNG: Nach Time-Out oder TTO ist dem MV die gespielte Zeit    
mitzuteilen. Ihm ist auch jederzeit Einblick zu gewähren
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Gruppe 1:

Teilnahmeberechtigt ist, wer…

… vor dem Spiel anwesend ist

… einen gültigen Spielausweis besitzt

… im Spielbericht eingetragen ist

… nicht vor dem Spiel disqualifiziert ist
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Gruppe 2:
Verantwortlichkeiten nach Regel 18

Sekretär: 
hauptverantwortlich für:
 Führen des Spielprotokolls
 Das Eintreten von Spielern,

die nach dem Spielbeginn 
ankommen

 Das Eintreten von nicht 
teilnahmeberechtigten 
Spielern

Zeitnehmer: 
hauptverantwortlich für:
 Die Spielzeit
 Das Team-Time-Out
 Spielstandanzeige
 Hinausstellungszeiten
 Nur ER darf pfeifen!

Erläuterung Nr. 7 aus
dem Regelheft

   gemeinsam:       
 Anzahl Spieler/Offizielle im Auswechselraum
 Aus- und Eintreten der Spieler beim Wechsel
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Während des Spiels
Erläuterung Nr. 7 aus dem Regelheft

Unterbrechung durch ZN wegen
 Wechselfehler
 Regelwidrigem Eintreten
 Team-Time-Out

SOFORTIGER PFIFF = keinen Vorteil abwarten
und Zeit anhalten

Alle anderen Vorgänge mit Meldung an SR (kein Signal!) bei nächster
Spielunterbrechung oder Kontakt zu SR (bitte immer mit genauen
Aussagen: Wer hat was, wann, wie, und ggfls. wo getan bzw. gesagt!)
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Auswechselbänke
 Spieler:

- Auswechselspieler (max. 7)
- Hinausgestellte Spieler
- Keine Zahlenverschiebungen innerhalb der Grenzwerte
- maximal 4 Offizielle
- Ein Tauschen ist nicht möglich (nach Anpfiff)
- Einsatz eines Offiziellen als Spieler ist nur möglich, wenn 

Höchstzahl   an eingetragenen Spielern (14) noch nicht 
erreicht ist.

Spieler / Offizielle verlassen sofort nach einer Disqualifikation 
den Wechselraum, ohne weiteren Kontakt zur Mannschaft
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Verspätet erschienen („nachtragen“)

-  MV legt dem Sekretär den Spielerausweis vor

-  S trägt Spieler mit Namen, Trikot-Nummer und 
Ausweisnummer in Spielbericht (Nds.: nuScore) ein

-  MV meldet einen  Offiziellen nach (max. 4)

ACHTUNG: beim nachtragen wird das Spiel nicht unterbrochen!!! Kein reinpfeifen!!!
Der Spieler darf erst spielen, wenn dieser eingetragen ist.
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Gruppe 3:

Team Time Out

- Gültig in allen Klassen des HVN

- 1 x pro Halbzeit ( Ausnahmen in den DHB-Ligen )

- MV / Offizieller legt / übergibt Karte 
   ( ein Spieler beim Fehlen eines MV )

- Eindeutiger Ballbesitz und kein Warten am Tisch durch den MV 
/ Offiziellen
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…Team Time Out
- Ballverlust -> Rückgabe der Karte

- Verletzungen verzögern den Beginn des TTO

- Pfiff, Zeit stoppen, zeigen auf beantragende Mannschaft, nach 
Bestätigung des Schiedsrichter starten des TTO mit Stoppuhr 
(TTO-Uhr aus nuScore möglich) nach 50 Sek. erster Pfiff, nach 60 
Sek. Pfiff durch Feldschiedsrichter. 

Das Anzeigen der Zeit für das TTO über die öffentliche 
Zeitmessanlage ist nicht zulässig. Auch die Signalgebung für das 
Ende des TTO durch die öffentliche Zeitmessanlage ist nicht 
zulässig!
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Handzeichen der Schiedsrichter

Betreten des Torraumes Prell- oder Tippfehler Umklammern, festhalten oder stoßen
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Handzeichen der Schiedsrichter

StürmerfoulSchlagenSchritt- oder Zeitfehler
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Handzeichen der Schiedsrichter

Einwurf Richtung

Tor Abwurf
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Handzeichen der Schiedsrichter

Nicheinhalten des 3m Abstandes Freiwurf Richtung Passives Spiel
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Handzeichen der Schiedsrichter

Torgewinn Hinausstellung ( 2 Minuten ) Verwarnung, Disqualifikation
mit und ohne Bericht
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Handzeichen der Schiedsrichter

Time Out Erlaubnis für zwei teilnahme- berechtigte 
Personen  zum Betreten der Spielfläche

bei Time-out

Vorwarnzeichen
Passives Spiel
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Pause!Fragen???
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Vor dem Spiel / In der Kabine

 Vor Spielbeginn, d.h. frühzeitige Anwesenheit ( min. 30 Minuten 
vor Anpfiff )
- Verbindungsaufnahme mit SR

- Unterlagen und Ausrüstung besorgen

- Absprache SR mit ZNS in der Kabine

- 45 min. vor Spielbeginn Technische Besprechung in OL/VL

- Mit Zeitmessanlage vertraut machen
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 Eintragen der Spieler lt. Mannschaftsliste durch den Sekretär

 Kontrolle der Spielausweise obliegt nur den SR zusammen mit 
Sekretär!

 Einblick in das Protokoll: MV, Spieler, Presse, u.a.?

 ZNS sitzen alleine am Tisch, Hallensprecher sitzt abgegrenzt. 
( Ausnahme techn. Delegierter )

 Zeitnehmer und Sekretär tragen sich in Nu-Score ein
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Die technische Besprechung  in der Kabine

- Absprachen mit allen Beteiligten über

 Eventuell nachkommende Spieler / Offizielle

 Pässe für nachkommende Spieler

 Trikotfarben/Leibchen
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Die Absprache ZNS / SR
- Absprachen über

 Kommunikation: Rückmeldung sitzend und eindeutig: 
gelbe Karte, Zeichen 2´, rote Karte

 Handhabung der Zeitstrafenanzeige, welche Abläufe 
werden in dieser Halle genutzt

 Handhabung Time-Out und Team-Time-Out 
(insbesondere mit welcher Uhr bspw. das TTO gestoppt 
wird!)

 Wechselfehler

 Bankreglement
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In der Halbzeit
 Abgleich von Nu-Score mit den Aufzeichnungen der SR 

 in der SR-Kabine! Laptop nicht unbeaufsichtigt 
lassen!!!

 SR auf eine evtl. in der 2. Halbzeit weiter laufende 
Zeitstrafe aufmerksam machen

 Grüne Karten einsammeln, sofern sie noch bei den 
Mannschaften sind

 Rechtzeitig vor Beginn der 2. Halbzeit die Grünen Karten 
wieder aushändigen



Spieltechnik/AK-SR-Wesen

32Zeitnehmer und Sekretäre

Nach dem Spiel
 Abgleich des Spielerergebnisses, der progressiven 

Bestrafungen mit den SR

 Auf Anweisung der SR Abschluss des Spiels in Nu-Score

 in der SR-Kabine: fehlende Daten vervollständigen                    
       ( Schiedsrichterbericht, Einsprüche etc )

 Warten bis alle Unterschriften geleistet sind, Entlassung 
durch die SR
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Der Wechselfehler

 Wichtig: sofortiger Pfiff, KEIN VORTEILSGEDANKE

 Ständiges Wechseln wird durch Zeitnehmer und Sekretär jeder 
auf seiner Seite kontrolliert

 Regelgerechter Spielerwechsel
- Auszuwechselnder Spieler verlässt das Spielfeld im Bereich 

der eigenen Auswechsellinie

- Teilnahmeberechtigter Spieler betritt die Spielfläche über 
die eigene Auswechsellinie
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Was ist ein Wechselfehler?
 Zu frühes Eintreten hinausgestellter Spieler

 Zusätzlicher Spieler betritt die Spielfläche

 Eine dritte oder weitere Personen betreten die Spielfläche bei 
Verletzung eines Spielers (Time-Out)

 Torwarte haben keine identische Trikotfarbe

 Beim Einwechseln eines 7. Feldspielers: Leibchen haben keine 
identische Torwart-Trikotfarbe
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Wechselfehler

Hinweis:
Der Zeitnehmer sagt zum Schiedsrichter nicht „Wechselfehler 
Nr. 17“, sondern „nicht korrekte Trikotfarbe Nr. 17“

Es gibt keine Bestrafung (2´), aber bei Ballbesitz Freiwurf gegen 
die Mannschaft
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Wechselfehler sind möglich:

 mit dem Spielbeginn bis zum (automatischen) Halbzeitsignal

 mit dem Anpfiff der 2. Halbzeit bis zum (automatischen) 
Schlusssignal

 bei Time-Out
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Jugendbereich (unterhalb A-Jugend)

Aufgrund der Besonderheiten im Jugendbereich sind hier 
besonders auf folgende Dinge zu achten:
 eindeutiger Ballbesitz

Dabei bitte beachten: der Ballbesitz endet mit der 
Ausführung/dem Ergebnis eines Wurfes, z.B. 7-m-Wurf

 Torerfolg oder verworfen, Ballbesitz wechselt

Kein Spielerwechsel mehr möglich

BEACHTE: in der D-Jugend darf nach Vergabe einer 2 Minuten Strafe 
wieder durch die Mannschaft aufgefüllt werden.      
( persönliche Bestrafung )



Spieltechnik/AK-SR-Wesen

38Zeitnehmer und Sekretäre

Kein Wechselfehler:

 Die Seiten- oder Torauslinie ohne Vorteilsgedanken zu 
überschreiten, z.B.

 Um Wasser zu trinken

 Das Handtuch direkt neben der Auswechsellinie zu holen

 Die Spielfläche nach einer Hinausstellung auf sportliche 
Weise außerhalb der eigenen Wechselmarkierung zu 
verlassen
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Beispiele für Wechselfehler:

Spieler betritt zu früh das Spielfeld
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Beispiele für Wechselfehler:

Der einwechselnde Spieler betritt das Spielfeld zu früh, auch wenn er 
danach wieder in den Auswechselraum zurückläuft!
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Beispiele für Wechselfehler:

Der auswechselnde Spieler verlässt das Spielfeld außerhalb der eigenen 
Auswechsellinie
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Beispiele für Wechselfehler:

Der einwechselnde Spieler betritt das Spielfeld über die gegnerische 
Auswechsellinie
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Kein Wechselfehler:
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Kein Wechselfehler:
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Wechselfehler Ablauf:
 Pfiff durch ZN, sofortiges stoppen der Spielzeituhr

WICHTIG: merken der jeweiligen Spielsituation
 Meldung an den Schiedsrichter: Wechselfehler Nr X, Heim / Gast
 Schreiben des Zeitstrafenzettel bzw. Anzeige auf Zeitmessanlage
 Nach Blickkontakt mit SR, starten der Zeit auf Pfiff mit Anzeige der Strafe

 Kontrolle der Wiedereintrittszeit
 Nur Kontrolle!

 Mannschaften sind für das Einhalten der Zeit selbst verantwortlich
 nicht sagen „Sie können ergänzen“  !!!

 Bei Tischstoppuhren ist das Verfahren sinngemäß anzuwenden

 Offizieller kann die Uhr einsehen und die „Spieler schicken“
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Zeitstrafenzettel

 Deutlich mit dickem Filzstift / Edding schreiben

 Auch wenn keine Ergänzung mehr möglich ist (nahendes 
Spielende) : Nummer ( je nach Zeitstrafenzettel) aber keine 
Wiedereintrittszeit

 Bei Disqualifikation: Nummer durchkreuzen
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Handhabung / Anzeige der Zeitstrafen

A) Die öffentliche Anzeige kann:

• Zeitstrafen für mindestenes 2 Spieler einer Mannschaft 
parallel, inclusive der Trikotnummer angzeigen

• Zeitstrafen von 4 Minuten ( möglich 2+2, 2+D, D+2) können 
verarbeitet werden

-> Es erfolgt keine weitere Anzeige über einen Zeitstrafenzettel
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Handhabung / Anzeige der Zeitstrafen

B) Die öffentliche Anzeige kann:
• Zeitstrafen mit rückwärts laufender Zeit anzeigen
• Es können mindestens zwei Zeitstrafen einer Mannschaft 

parallel verarbeitet werden
• Zeitstrafen von 4 Minuten ( möglich 2+2, 2+D, D+2) können 

verarbeitet werden

-> Es erfolgt die Anzeige der Trikotnummer über den neuen 
Wiedereintrittszettel
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Handhabung / Anzeige der Zeitstrafen

• Sollte eine öffentliche Anzeige keine der Kriterien aus A bzw. B 
erfüllen, sondern nur z.B. einen Punkt für Zeitstrafen 
anzeigen, ist ausschließlich der klassische Weg mit dem 
Aufstellen des Zeitstrafen-Zettels möglich, auf dem die 
Wiedereintrittszeit und die Trikotnummer des fehlbaren 
Spielers notiert werden.

• Eine Kombination der genannten Verfahren ist nicht gestattet
• Der klassische Zeitstrafen-Zettel ist auch immer bereit zu 

halten, falls die öffentliche Anzeige während eines Spieles 
ausfällt.
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 Die nicht Ballbesitzende Mannschaft darf nicht wechseln

 Ballbesitzende Mannschaften darf einen Spieler einwechseln

 Bei Wechselfehler: ZNS benennen eintretenden Spieler

 Ausnahme: verletzter, nicht mehr spielfähiger Torwart der 
verteidigenden Mannschaft nach Zustimmung SR

Erhöhte Aufmerksamkeit durch ZNS!!!

Freiwurfentscheidung mit dem Schlusssignal
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Fragen?Pause
Präsentation erstellt durch Sebastian M. Japp und Almuth Hansen
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